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Gecſetze,
ſo zu Erhaltung

Der Bornund Halbegaßen-Gemeine

ZegrabnißBeneficien-Caſſe
Welche

Den 29. Septembr. 1753. errichtet wurde,
dienen ſoll.

one DRESDoR, druckts Johann Chriſtoph Krauſe.





ecdir Burgermeiſter und Rath der
 gonigl. und Churfl. Sachß. Re

entzStadt Dreßden, uhrkunden hiermit,
as geſtalt von einigen Einwohnernauf der
eſigen Born- und Halbergaßen Gemein—
n nachſtehende Artickul einer zu errichten—

n BegrabnißHBeneficitenCaße bey uns u

rreichet worden,mitBitte, daß wir von
)brigkeits wegen, ſelbige æpprobiren und

nſireren wolten. Rachdem wir nun be—

A 2 fin—
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finden, daß die Einrichtung ſolcher Benefßcien
Caße niemanden nachtheilig, denen Intereßen-
zen aber nutzlich ſeyn können? Als haben

Wir unſere Einwilligung darein-ertheilet,
und nachſtehende Artickul in allen Punckten
confirmiret, iedoch dergeſtalt und alſo, daß der
Soczertats-Beſteller ſich nicht unterfange,bey
dieſer Foczezat dirVerrichtung, und das Amt
eines Grabe-Bittersſichanzumaßen,und da
mit denen hieſigen ordentlichen Grabe-Bit—

ternin ihren Verrichtungen einzugreiffen.
Wir behalten uns auch vor, ſolche Artickul

nach Gelegenheit der Zeit, und wie es die
Nothdurfft erfordern mochte, zu mindern

und zu mehren. So geſchehen und gegeben
Dreßden, den 15. Sept. 17534

(L.S.)
DerRathzu Dreßden.



KJeweil der nach GOttes Ebenbild erſchaffene A—

indam GOttes Befehl nebſt der Eva im Paradieß
n ubertreten, und dieſerwegen nicht allein ſelbige,S ri ſondern alle deſſen Nachkommen, folglich alle

 Wenſchen ſterblich und dem Tode unterworffen

daß ein ieglicher bey geſunden Lebens-Tagen,
hauptſachlich aufeine ſeelige Heimfarth ſeiner Seelen, und ehr—

Mliiche Beerdignng ſeines in der Welt bleibenden Corpers bedacht

iſt. Damit nun folches ohne! beſondere Beſchwerniß der O—

brigkeit ſowohl, als des Verſtorbenen Hinterlaßenen geſchehen

 möoge. So haben in der Born-und Halbegaße-Gemeine ver
ſchiedene Chriſtliche Gemuther ſich entſchloßen und feſt geſetzt,

eine Socitat zu errichten, und zwar zu dem Ende, damit durch
ſelbige eine BeneficienCalſe errichtet wurde, welche zu Beerdi—

gung, eines jeden in dieſer Geſellſchafft einverleibten Membri

bey deßen Abſterben dienen ſoll,

Es ſey demnach

Az3z Jun
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Jn Nahmen GOttevs.

ARiermit kund und zu wiſſen, ſonderlich denen es zuwiſſen no—

 thig, daß in der Konigl und Churfurſtl. Sachß. Reſidentz—

Stadt Oreßden ſich unterſchiedene Perſonen entſchloßen und
feſte geſetzt, eine ſo genannte Begrabnißbeneficien Caiſe bey der
Born und Halbegaße Gemeine zu entrichten. Weil aber bey
Errichtung und zu Erhaltung dergleichen Geſellſchafft, gewiſſe
Leges in verſchiedene Articul vertheilet zu entwerffen no—

thig ſind,alshat man ſolche folgendermaſſen in Ordnung brin
aen, ſelbige auch E. Hoch-Edlen, Hoch und Wohlweiſen Rathällhier vortragen, und ſowohl um deſſen Cenſur als nachheri—
ger Confirmation geziemend anſuchen wollen. Es ſoll demm
nach dieſe Geſellſchafft

S. 1.

J.
Aus Einhundert und Sechzig hierinDreßden wohnen

Aus waie den Perſonen, nebſt deren Eheweibern beſtehen; Von wel
viel Mem- chen aber bekandt ſeyn muß, daß ſie ſich eines Chriſtlichenbris dieſe und ehrbahren Wandels, auch dergleichen Nahrung und
—S Bewerb bedienen.

Wer nun

2. S. 2

Wenn ſich
Jn dieſe Geſellſchafft einverleibet, aufgenommen und in-

ſelbige mel- leribiret ſeyn will, ſoll ſich den 29. Sept.als am Tage
den ſollen, Michalis, als an welchen Tage dieſe Socitat errichtet wer—
und wieviel den ſoll, an dem von dem SocletatsBeſteller beſchiedenen
bey deren Ort einfinden 1. Thlr. 7. Gr. bagr erlegen. Hiervon ſollen
Einverleie 1. Thlr. imndie Beneficien-Caſſe,
bung zuer 24. Gr. zubenothigten Ausgaben,
legen?

e 1. Gr. dem QalſenSchreiber, und
2. Gr,



(7)
2 Gr. vor die 4 Aelteſten und Societats- Be—

ſteller wegen ihrer vor Errichtung dieſer Societat gehab

ten vielfaltigen Bemuhungen, Zeit-Verſaäumniß, und dar—

zu gehorigen Beſorgniß, ohne welches ein ſo groſſes
Werck ohnmoglich errichtet werden kan, erhalten.

g. 3. J.

Nach Errichtung dieſer Geſellſchafft,u.
außer der in 2. ſ.Was dieje—

beſtimmten Zuſammenkunfft, ſoll derjenige ſo ſich einverlei- nigen wel—

ben will, uber die 1. Thlr. 7. Gr. annoch i2. Gr. baar degchnut

erlegen,welche i2. Gr. nicht in Caſſa oder ſonſt berechnet dentl. Zu
werden, ſondern lediglich denen 4. Deputirten und Caſſen- ſammen
Schreiber, wegen ihrer Zuſammenkunfft verbleiben. Wol— kunfft ein
te ſich aber einer oder der andere, biß zu der den 29. Sept. verleiber

jahrlich zu haltenden Zuſammenkunfft gedulten, ſo fallen zu erlegen

letztere 12. Gr. weg. haben?

Da nun 5. 4. 4.
.2BenyErrichtung einer dergleichen

Geſellſchafft Vier Ael. Daß 42el

teſte, Zwey Deputirte, ein Caſſen-Schreiber, und ein keſten, 3

Societats Beſteller von ndthen ſind. So hat man nach- Nernnnn

ſtehende Perſonen, welche erſtere dergleichen Werck zu di— ſchreiber u.

rigiren haben, der Caſſen-Schreiber ſeine Regiſtraturen, jSoeietars
Protocolla und Specificationes zu fuhren, und der So. Beſteller

cietats Beſteller das Beneficium, bey Abſterben eines je- von nothen

den Membri zu collegiren hat, als

Herr Kohann Martini,
Herr ohann George Meirner,

W

Herr Johann Heinrich Kochel, und

A4 Herr



(8)
Herr Johann Heinrich Heße,

zu dem Ende zu Aelteſten benennen wollen, weil ſelbige
als Stiffter und Grundleger dieſer Beneficien-Calleſind,
und dieſe haben wiederum als Caſſen-Schreiber

Herrn Johann Pelargus
ernennet. Dieſe 4. Aelteſten nun ſollen

5: ſñ.
5.

Wie lange Als Aeelteſten ſo lange ſie leben bleiben, und nicht abge
die Aelteſtẽ ſetzet werden, es waren denn beſondere erhebliche Urſa—
ihr Amt chen vorhanden. Ware es aber, daß einer oder der andere
verwalten mit Tode abgienge, ſo ſoll bey erſterer Zuſammenkunfft

ſollen? der ſamtlichen Geſellſchafft ein anderer Aelteſter, ſo leſen

 weerden, desgleichen ſollen auch

6. S. G.

Wbie lange
Der Caſſen- Schteiber und Societets- Beſteller,

der Calſen. nicht ohne beſondere Urſach abgeſetzet werden, es ware
Schreiber denn daß ſie ihr Amt nicht treulich verwalteten, und im

und Soeie- Gegentheil in Rechnung und dergleichen untreu waren,

tatsBe ſo ſollen ſelbige, wennſiedeßen uberfuhret, nicht
nur re

ſteiller ihr moviret, ſondern von der Geſellſchafft gar excludiret
Amt ver ſeyn. Dagegen aber ein anderer Caſſen- Schreiber,welwalten ſol cher rechnen und ſchreiben verſtehet, bey erſterer Zuſam

len und
konnen? menkunfft au erwahlen, gleicher geſtallt mit den Socie

tæts· Beſteller zu verfahren. Es werden auch

a

S.

J.
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s. 7 7

Bey Errichtung dieſer Geſellſchafft, und von ſelbiger Von Er—

2 Deputirte, welche leſen und ſchreiben konnen, und de wehlung

nen Aelteſten zu dem Ende beygeſetzet werden, damit derer De.
der ſamtlichen Societæt Nutzen und beſtes beobachtet burirten u.

wie langewerde, durch die meiſten Stimmen erwehlet, von welchen jeder Depu-
jederzeit bey der jahrlichen Zuſammenkunfft der Geſell- tirter ſeyn

ſchafft, der alteſte Deputirte abgehen, der andere an deſ- ſoll?
ſen ſtatt verbleiben, und ein anderer Deputirter durch die
meiſten Stimmen erwehlet werden ſoll, gleicher geſtalt
dieſes alle Jahre zu halten und damit zu continuiren

S. g. 8.
Sollen die 4. Aelteſten, als: Was die

Herr Johann Martini, Aelteſten u.

Herr Johann George Meirner, der Caſſen-

Herr Johann Heinrich Kochel, und ESchreiber
Herr Johann Chriſtian Heſe, zu beobach

ten.
Dieſer Geſellſchafft getreulich und ordentlich vorſtehen,

richtige Rechnungen  und Belege fuhren, gleicher geſtallt
ſoll der Caſſen. Schreiber ſeine Regiſtraturen, Proto-
colla, Specificationes und ſamtliche Rechnungen fuhren,
auch alle Jahre bey Zuſammenkunfft der ſamtlichen Ge

ſellſchafft dieRechnung uber das verfloßene Jahr inDoa-
hlo verfertigen, und ſolche zum durchgehen der ſamtlichen
docietæt vorlegen. Solten ſich etwan

sS. 9.
Einige Jrrungen und Differentien finden, oder ande-Wie denen

re Streitigkeiten hervorthun, ſo ſollen die Aelteſten dahin Streitig—

B u trach



 Cio) R.
keiten ab trachten, wie ſie ſolchen abhelffen, und da ſich ſelbiges
zu helffen? nicht thun ließe, ſo ſoll esE. Hoch-Edlen Rath allhier

gemeldet, und von Selben daruber decidiret werden.

10. S. 10.WVon Ver Jſt bey Errichtung dieſer Societat von nothen, daßfertigung eine mit 2. Franzoſiſchen Schloſſern gute und von harten
Holtz tuchtige Lade, ſowohl zu Verwahrung derer Gel

bige beſchaf der, Articul, auch ubrigen Documenta und Rechnun
fen ſeyn ſoll gen angeſchaffet werde. Dieſe Lade nun ſoll

11. S. 11.
Wer die Der erſte oder Ober-Aelteſte, welcher aber anſaßig
Lade uud ſeyn muß, in Verwahrung, doch aber keinen Schluſſel
dazu geho darzu haben, ſondern von denen beyden Schluſſeln zurrige Schluſ gade, ſoll den einen Schluſſel der andere Alelteſte,den anſel haben dern Schluſſel aber der alteſte Deputirte, zuſich neh—ſoll mien, und in Verwahrung haben.

S 1212.Von der Wenn ein Mann aus dieſer Societat, excluſiue ſet-
Steuer des ner Ehefrau, oder eine Ehefrau excluſive ihres Man—

Benefieü nes verſturbe, ſo hat jedes Mitglied von der Geſellſchafft
bey Abſter4. Gr. s6. pf. zu entrichten, wovon a. Gr. einzig undben eines aflein berechnet werden, die ubrigen 6. pf. aber denen 4.Membri. gelteſten, a Deputirten, dem Caſſen-· Schreiber und So-

cietats-Beſteller, weil ſelbige zwey mahl zuſammen kom
men muſſen, verbleiben, und bekonnmen nach Proportion

von jedem 6. pf.

Die



Die Vier Aelteſten 22s pf.
Die Zwey Deputirten Z.e pf.

9

Der Calſſen Schreiber 2s pf. und
Der Societat Beſteller 1z3. pf.

S. 13. 13.
Solte dieſe Societat bey Errichtung nicht ſo gleich aus Wie das

160. Perſonen beſtehen, ſo konnenbey Abſterben eines benefieium
einzurichten

Membri deſſen Hinterlaſſene nicht mehrmahl4.Gr. emhey dieſer
pfangen als Membra vorhanden, woferne aber daß Geſellſchaft

S. 14. 14.
Dieſe Geſellſchafft mit 160. Perſonen anwuchſe und qgie ſtarck

complet werde, ſo ſollen jedes Defuncti Hinterlaſſene das Beneti-

2. Thlr. als eine Beneficien:-Steuer erhalten, der Uber- cium, wenn

berſchuß aber an 1. Thl. 16. Gr. von io. Perſonen, ſoll die Geſell—
jederzeit in die Eade geleget werden, damit wenn g. oder ſchaft aus
mehrere Perſohnen zugleich verſturben, das benothigte 160. Per
Beneficium nach und nach anwachſet und vorhanden ſey, ſonen be
auch Abgebrandten, oder andern verungluckten Perſonen,

ſtehet.

mit einer BeySteuer an die Hand gegangen werden konne.
S. 15. 15.

DaeaferneeinMembrum verſtirbet, ſo ſollen deßen Hin- Wenn
ein

terlaſſene ſolches alsbald demjenigen Aelteſten melben, Membrum
welcher die Lade in Verwahrung hat, damit ſelbiger die verſchieden,

übrigen Aelteſten nebſt denen Deputirten und  Caſfen— wie ſich deſ

Schreiber durch dem Societæts-Beſteller konne zuſammen ſeſnuur—

fordern laßen, und das nach dem 12. und
139 geſetzte Be- gerhalten.

neficium des Defuncti hinterlaßen gegen Quittung uber-

geben.
g9. 16. 16.

An dieſen Beneficio nun, ſoll niemand berechtiget ſeyn, Daß an

Ber— dem Bene
J



(12)kieioauf kei- den geringſten Anſpruch zu machen,es beſtehe ſolcher in
ne Art An- Wechſelodrr anderer Schuld, ſie habe uberhaupt Nahmen
ſpruch zu wie ſie wolle, ſondern lediglich des Defuncti hinterlaßenenmachen ſey. zu deßen Beerdigung verbleiben.

17 S. 17
Wenn das

Taages darauf da des Detuncti Hinterlaßene das Be-
Benefieium neficium empfangen, ſoll der Societæts-Beſteller die vonwieder einieden Membro zu erlegenden 4. gl. 6 pf. eincaſſiren, ſel—
zu eaſſiren. bige dem Herrn Aelteſten welcher die LabeinVerwahrung

hat, ubergeben, und ſich daruber quittiren laßen.
18. —F18Dieſe Ge- Dagmit.  nun dieſe Societæt erhalten, und nicht zerglie—J  ſellſchaft zu dert werde, ſo iſt von jeden einverleibten Membro unum—erhalten, ganglich nothig, daß esdahin bedacht ſey, bey Abſterben,damit ſelbe eines jeden Societæts-Verwanden ſeine rata, an 4. gl. G.nicht durch gf. bey Anmelden des Soeietæt Beſtellers ſo gleich zu eranwachſen

de Reſte legen, wiedrigenfalls, und da ſolches binnen 48. Stundeingehe. ten nicht geſchahe, ein ſolches Membrum excludiret ſeynſoll, und weder einen Anſpruch an ſeinen Einkaufs-Gelde
zu machen berechtiget ſeyn, noch bey Abſterben deßen Hinterlaßene von Beneficio etwas zugenießen haben ſollen.

J Ware es aber

J

if

22 S 19Welche Dasß GoOtt dieſen oder jenen lembro eine langwierigeMembra in Kranckheit zuſchickte, oder durch Feuers-Gefahr inReſt ver Armuth und Unvermogen geruthe, ſo ſoll und kan ein ſol—ble. ben kon ches Membrumnicht excludiret ſeyn, wenn es ſeine genen. horige rata an 49l. pf. nicht jederzeit abtragen konte, dergleichen KReſte aber ſind bey deßen Abſterben, an dem Be—
neticio deßen Hinterlaßenen zu decourtiren. So auch

ſ. 20.



S. (13)
ſ260 20.

Einer oder der andere von dieſer Geſellſchafft auf einige Wenn ei

oder mehr Wochen verreiſete, oder ſich hier von Dreßden ner von

gar weg, und im Lande an einen andern Ort niederlieſe, dieſer Ge—

ſo iſt ſelbiger ſchuldigund gehalten, ſolches denen Aelte. ſellſchaft

ſtenzu melden, und jemand allhier Commilſionzu geben, greigg
welcher ſtatt ſeiner bey Abſterben eines jeden Membri, je- von hier
derzeit deßen rata an 4 gl. 6 pf. erleget. Wiedrigenfalls gar wegbe
ein ſolches Uembrum. excludiret wird, und nach Ab— giebet.

ſterben deßen Hinterlaßene kein Beneficium zu genußen
haben,

J. 21. 21.Woferne ein Mitglied vor 1z0 Mann nebſt deren EheWenn ein

weiber alſo vor zoo Perſohnengeſteuret hat, ſo iſt ſelbi-  Membrum

ges fernerer Steuer fre Grruer frey

K. 22. 22.
Daferne ein Menſch durchBoßheit undllbelthaten in ln. Wer beſon

gviſition geruthe, oder ſich ſelbſt Leibeignete, ſo iſt ſolche ders von

Perſon des Benefieii und allen an demſelbenzumachender soeiertat

den Anſpruchen, verluſttigt. zu exeludi-

23. ren.
23.Ben Peſt, Contagion,und dergl. anſteckenden Seuchen Wo die La

welche GOtt verhuten wolle, iſt die Eade. non denen Ael de in Peſt—

teſten und Deputirten, gegen Schein entweder E. Hoch Zeiten hin
Edl. Rath allhier, oder einer Kirche in ſicherer Verwah zubringen.

rung zu geben. Solte auch etwan
g. 24. 24.Jr des Aelteſten Behauſung, welcher die Lade in VerWo die da

wahruoghat, oder in deſſenNachbarſchafft Feuersbrunſtde in Feu—

B3 ent- ers Gefahr
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hinzubrin entſtehen,ſo ſind die von dieſer Geſellſchafft am naheſten
gen. dabey wohnenden Alembra verbunden,ſo gleich und ohne

Anſtand, ſich in des Aelteſten Behauſung zu verfugen,
und die Lade zu einen andern Aelteſtenin ſichere Verwah
rung zu bringen. Und da ſich auch

25. ſ. 25.
Daß dieſe Eine Lobliche Geſellſchafft entſchloßen und feſte geſetzt,
Soeietat in die Anzahl derer Membrorum nicht hoher als mit 160.
nicht mehr, Perſonen anwachſen zu.laſſen, weil die Steuer desBene—
als 160. ficii bey groſſerer Geſellſchafft zu offt und manchen zube—Membris ſchwerlich fallen mochte, ſo ſollen zwar diejenigen, welchebeſtehen

ſoll. ſſich uber die geſetzte Zahl melden, nicht abgewieſen, ſon
dern gegen Erlegung 1. Thlr. 8. Gr. angenommen wer—

den,es haben aber ſelbige kein ßeneficium ju genießen,
ſteu

rren auch nicht eher,biß ein Membrum bey der docietat
abgeſtorben, alsdenn rucket ein ſolcher an deßen Stelle in

die Societat, fangetan
zu ſteuren, und hat dargegendas

gehorige Beneficium zugenußen, unt da bey Errichtung
dieſer Geſellſchafft alle und jede Mernbra ohne Unterſchieb
der Jahre, biß ſolche mit 16o. Perſonen angewachſen,auf
genommen und inſcribiret werden, ſo ſoll dennoch nach—

hero keine Perſon, ſo uber 40. Jahr iſt, ſich einverleiben
konnen. Endlich und

26. 26.
Wenn und Sollen alle Jahre am Tage Michaelis, als den 29.
wie offt die-Sept. ſamtliche Membra durch den SocietatsBeſteller

ſe Geſell- an einem beqoemen Ort zuſammen zu kommen eingeladen
ſchaft zu werden, die von denen Aelteſten gefuhrte und von dem

ſa mmen Calſen- Schreiber gefertigte Rechnung,uber das verfloſ·
ſe

z

J
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ſene Jahr, durchgehen, und da einer oder der andere, ſo
wohl der Rechnung, als anderer Urſachen wegen, etwas

d nund vorzubringen hatte, ſo ſollen einer oder

kommen

ſoll und
weßwegen.

einzuwen er
zwey von der Geſellſchafft an derer Aelteſten Tiſch ſolches

b ſch dentlich vorbringen, und Antwort drauf erwarten,
et ei

nach BeſchaffenheitderSache nun, und da esnothig, daß

ein jedes Membrum ſeine Stimme oder Gutachten von

ſich geben ſolte ſoll ſelbiges ordentlich und von Mann zu—
J

Mann geſchehen, und nicht zwey, vier, oder mehrere

Perſonen zugleich reden, dadurch denn ſonſt ein Geſchrey

entſtunde, und nichts zu Stande gebracht wurde. Des
gleichen hat jeder mit ſeiner Stimme, oder Antwort, ſich

zu gedulten biß erſterer ausgeredet hat, und ſoll dieſer

funf und zwanzigſte Articul bey Straffe Vier Groſchen
in allen gehalten werden. Es ſollen auch die Vier Aelte-

ſten, und der Caſſen-Schreiber bey jahrlicher Zuſammen

kunfft vor ihre Muhwaltung nachſtehendes zu genußen

haben, als
1. Thlr.? gl. der erſte Aelteſte,ſodie Rechnnng fuhrt,

20.. der andere Aelteſte,

16. der dritte Aelteſte,

12. der vierdte Aelteſte, und
der Calſen Schreiber12523.2

Da nun dieſe Ordnung entworfen,in
Sechs unb zwan

aig Articul eingetheilet, und zu Pappier gebracht wor
den, ſo haben die in 4. ten und 8.ten 5. benennten vier

Aelteſten ſolche eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt.

Uebrige ſamtliche Membra auch durch ihre eigenhandige

Unterſchrift angelobet u. verſprochen,nachvorſtehendenAr-
ti-
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tieul und Puncte in allen ſich zu

achten
und darnach zu

richten. So geſchehen, inDreßden den 6. Monaths—
Tag Auguſti nachChriſti, unſers Heylandes und See—
ligmacher Geburth Ein Tauſend Sieben Hundert und
Drey und Funfzig

Johann Martini,
Johann George Meirner,
FJohann Heinrich KRochel,
Johann Chriſtian Heße.

Bey Errichtuna der Born  und Halben-Gaßen-Gemeinde
Begrabniß  Beneſficien-Caſſe. hat ſich Herr

Jatoeinverleibet, und i. Thlr.8. gl.
als 1. Thlr.7. gl. laut Articul nach dem. 2. und i. gl. wegen
derer gedruckten Articul baar ſbezahlet, woruber gebuhrend
gvittiret wird. Dreßden, den29.Sept. Anno 1753.

—Sull

J

Es ſind in dem HErrn nachſtehende Perſonen ſeelig ent—

ſchlaffen,und iſt laut Articul nach dem 12. H. entrichtet worden.
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